
Dieses Buch thematisiert aktuelle Fragen im Verhältnis von Staat und Religion in der 
Schweiz. Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens hat das Institut für Religionsrecht 
der Universität Freiburg i.Ue. Kolleginnen und Kollegen gebeten, einen Beitrag aus 
ihrem Arbeitsbereich beizusteuern. Die Beiträge befassen sich u.a. mit dem Wandel 
der gesellschaftlichen Bedeutung der Kirchen und Religionsgemeinschaften, mit in-
ternen Reformprozessen, mit der Aktualisierung des kantonalen Anerkennungsrechts 
und mit Spannungsverhältnissen zwischen staatlicher und religiöser Ordnung.
Einige Themen spiegeln schweizerische Besonderheiten wider, andere werden in 
ähnlicher Weise auch in anderen Ländern diskutiert. Die Jubiläumspublikation ist so 
Momentaufnahme und zugleich Zeugnis einer lebendigen Diskussion im Religions-
verfassungsrecht.

This book addresses current issues in the relationship between state and religion in 
Switzerland. To mark its 40th anniversary, the Institute for Law and Religion of the Uni-
versity of Fribourg invited colleagues to contribute a paper from their field of work. 
Among the topics covered in the papers are changes in the social significance of the 
Churches and religious communities, internal reform processes, the revision of the 
cantonal recognition law and tensions between the state and religious order.
Some topics reflect specific Swiss particularities, while others are similarly discussed 
in other countries. This anniversary publication is thus an important snapshot as well 
as testimony to a dynamic debate on the constitutional law concerning religion.
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Zusammenfassung 

Dieser Beitrag befasst sich mit der Kompetenzverteilung zwischen Bund 
und Kantonen im Bereich von Staat und Religion und geht der Frage 
nach, welche Aufgaben und Verantwortung der Bund hier einnimmt oder 
einnehmen sollte. Nach einem Rückblick auf die Entstehungsgeschichte 
von Art. 72 BV (2) wird aufgezeigt, wo wir heute stehen und welches die 
neuen Herausforderungen in der aktuellen, veränderten „Religionsland-
schaft“ sind (3). Erörtert wird sodann, wie Bundesparlamentarier und 
Bundesbehörden mit diesen neuen Herausforderungen umgehen (4), um 
zum Schluss Thesen aufzustellen, welche Richtung der Bund einschlagen 
könnte (5). 

1 Einleitung 

Ich soll aus der Perspektive des Bundes über die Zukunft von Artikel 72 
der Bundesverfassung, bzw. des schweizerischen Religionsverfassungs-
rechts generell, reden. Ein komplexes Feld, das Professor Pahud de Mort-
anges einem zugewiesen hat, der – als er sich Mitte der 1990er-Jahre im 
Bundesamt für Justiz erstmalig mit Religionsfragen befasste – sorgfältig 
instruiert wurde, genau darüber nicht zu reden. Gut, dass die Autoritäts-
gläubigkeit mit zunehmendem Alter eher abnimmt. Und überdies, das im 
Sinne einer Rückversicherung, rede ich hier ausschliesslich als Privatper-
son und nicht in irgendeiner amtlichen oder politischen Funktion. 
Noch 1990, so mein Eindruck, galt im Bund in Sachen Religion die Devi-
se der bekannten drei Affen: „Nichts sehen, nichts hören, nichts sagen.“ 
• Religion ist Privatsache und geht das Gemeinwesen nichts an. 
• Wenn Religion das Gemeinwesen doch etwas angeht, so die Kantone 

und sicher nicht den Bund. 




